ISB Arbeitskreis Link–Ebene

Sk 9.4 Gesellschaftlicher Wandel am Beispiel des Verhältnisses der Geschlechter 

M 3   Das Verhältnis der Geschlechter in Verfassung und Gesetzen

Methode: Arbeit mit juristischen Texten, Klären von Begriffen

Arbeitsauftrag:

Erstelle einen Katalog von geltenden gesetzlichen Regelungen zur Geschlechtergerechtigkeit und zum Verhältnis der Geschlechter! Vergleiche sie mit früher geltenden Regelungen!

Entwickle Erklärungsansätze für die Änderungen!   

Hinweis zur Informationsbeschaffung:

Der aktuelle Stand und die Entwicklung der gesetzlichen Regelungen können anhand der Fassungen einschlägiger Grundgesetzartikel und Passagen des Bürgerlichen Gesetzbuches erarbeitet werden.

Grundgesetz: Art. 2 (1), Art 3 GG

     vgl. auch: Auswirkungen des Artikels 3 (2) GG auf die Gesetzgebung

     unter http://egora.uni-muenster.de/pbnetz/verfassung/frames/gleich_sach04.htm
Bürgerliches Gesetzbuch, insbesondere zur Erwerbstätigkeit von Frauen: 

    Vergleich der Fassungen von 1900, 1957 und 1977: § 1354, 1356, 1358, 1363

    Fassung von 2002: § 611a, § 612

    abrufbar unter   http://bundesrecht.juris.de/bundesrecht/bgb
Vertiefung zum Thema „Frauenrechte“:

    vgl. das Schwerpunktthema „Frauenrechte“ unter 

    www.dadalos-d.org/deutsch/Menschenrechte
Problematisierung:

Gefahren für das gleichberechtigte Miteinander von Mann und Frau in Deutschland

Hinweis für die Lehrkraft:

Unter dem Aspekt der Werteorientierung sollen den Schülerinnen und Schülern die Grenzen von Toleranz deutlich werden. Problematische oder grundgesetzwidrige Vorstellungen zum Geschlechterverhältnis müssen werteorientiert und mit gebotenem Differenzierungsvermögen behandelt werden.    

„Leitbilder“ im Konflikt mit dem Grundgesetz

Das Verhältnis zwischen den Geschlechtern und insbesondere die rechtliche und soziale Stellung der Frau ist eines der brisantesten Themen bei der Frage der Integration von Immigranten in unserer Gesellschaft. In manchen Migrantenfamilien, die sich besonders ihren herkömmlichen Vorstellungen, wirklichen oder vermeintlichen Traditionen verbunden fühlen, kommen Fälle von Zwangsheirat, häuslicher Gewalt, Verschleppung und Ehrenmordfällen vor. Mitunter wird Mädchen und Frauen auch der Zugang zu Schulen oder zum öffentlichen Leben verweigert. 

Arbeitsaufträge:

Die folgenden Arbeitsaufträge (ggf. arbeitsteilig) können die Sensibilität für das Problem fördern und Lösungsansätze aufzeigen.

1. Kläre die Begriffe „Zwangsheirat“ und „Ehrenmord“ mit Hilfe der unten angegebenen Internetadressen! Gegen welche Artikel des Grundgesetzes verstoßen solche Verhaltensweisen?

2. Überlege, wie du als Lehrer argumentieren würdest, wenn dir der Vater einer siebenjährigen Schülerin erklärt, seine Tochter solle in Zukunft aus religiösen Gründen nicht mehr am Sportunterricht teilnehmen! 

Arbeite den Konflikt zwischen den Grundrechten in Art 3 (2) GG und Art. 4 (2) heraus! Kannst du eine Lösung vorschlagen?

3. Im Jahr 2007 wurde unter Beteiligung des Bundes, der Länder und Kommunen, verschiedener Verbände und Migrantenorganisationen ein Nationaler Integrationsplan erarbeitet. Stelle anhand der Kurzfassung (vgl. Internetadresse unten) fest, 

· zu welchen Themen der Plan vor allem den Mädchen und Frauen Aufmerksamkeit schenkt!

· wie Schulen und Vereine zur Entwicklung eines grundgesetzkonformen Verhältnisses zwischen Frauen und Männern beitragen können!

Hilfreiche Materialien in

Röper Ursula/Hockenjos Ruthild: Geschlechterrollen vor dem Hintergrund unterschiedlicher Religionen und Weltanschauungen, Bonn 2007 (herausgegeben von der Bundeszentrale für politische Bildung)

Informationen dazu auch unter

www.terre-des-femmes.de > Themen/Aktionen > Gewalt im Namen der Ehre/Zwangsheirat

www.bundesregierung.de > Beauftragte für Migration, Flüchtlinge und Integration > Nationaler Integrationsplan

